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Instrumente 
Der Begriff „Instrument“ bezieht sich im Projekt DIA-
MONT auf alle Ansätze, die der bewussten Steuerung eines 
nachhaltigen Managements von Flächenressourcen auf  
regionaler Ebene dienen.   

Die in der Datenbank zusammengestellte Sammlung an In-
strumenten bietet einen Überblick über die zahlreichen 
Möglichkeiten eines bewussten Managements von Flächen-
ressourcen im Alpenraum. Dieser Informationspool soll  
Akteure vor Ort in die Lage versetzen, über den natio-
nalen Kontext hinauszublicken und Lösungsansätze sowie 
Lernprozesse anderer Länder kennenzulernen. Denn es ist 
allgemein akzeptiert, dass nicht ein Mangel an regionalen 
Entwicklungsinstrumenten einer nachhaltigen Entwicklung 
im Wege steht, sondern vielmehr Unkenntnis darüber oder 
Schwächen bei der Umsetzung der Instrumente.

Die Dokumentation der Instrumente in der Datenbank 
schließt eine Kategorisierung, Schlüsselwörter und eine 
qualitative Bewertung ein, so dass eine gezielte Auswahl 
erleichtert wird. Alle Informationen zu den einzelnen  
Instrumenten können als PDF-Informationsblatt von der 
Datenbank geladen werden.  

Kofinanziert von:

Karten
Im Verlauf des Projektes DIAMONT wurden die Ergebnis-
daten mit einem Geographischen Informationssystem ver-
knüpft. Dies dient in erster Linie einer besseren Visualisie-
rung der räumlichen Verteilung bestimmter Indikatoren und 
ihrer Charakteristik in den Alpen durch Karten. 

 
Diese differenzierten Karten erleichtern die Erkennbarkeit 
räumlicher Muster und decken Zusammenhänge zwischen 
dem Raum und dem jeweils betrachteten Sachthema auf. 

Die in der DIAMONT Datenbank verfügbaren Karten sind 
Beispiele für die räumlichen Verteilungsmuster einiger aus-
gewählter Indikatoren der Datenbank. Sie wurden im Zuge 
des Projektes kreiert und werden hier mit Genehmigung 
des Verlages (Spektrum-Akademischer Verlag) angeboten. Die 
Karten sind ein Auszug aus dem „Alpenatlas“, der über 100  
alpenweite Karten zu gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
ökologischen Aspekten, mit prägnanten Interpretationen in den 
vier Alpensprachen (deutsch, französisch, italienisch und slowe-
nisch) sowie englisch präsentiert.

Bezugsquelle: www.springer.com Bayerisches Staatsministerium für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz
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Die Zielsetzung der DIAMONT  
Datenbank
Im Projekt „DIAMONT” wurden große Mengen an Infor-
mationen gesammelt. Um diese einer breiten Öffentlichkeit 
und vor allem lokalen Interessensvertretern im Alpenraum 
als Informationsplattform zugänglich zu machen,  stehen die 
Ergebnisse in einer online-Datenbank zur Verfügung.

Die Datenbank bietet den Kommunen Informationen zu 
verschiedenen Fragen ihres Entwicklungszustandes an und 
erlaubt lokalen Interessensvertretern den analytischen Ver-
gleich ihrer Kommune mit anderen im Geltungsgebiet der 
Alpenkonvention. Sie unterstützt damit fundierte und  nach-
vollziehbare Entscheidungsfindung auf lokaler und regio-
naler Ebene, auf der Basis statistischer Daten und regionaler 
Entwicklungsinstrumente.   

In Abstimmung mit den Gremien der Alpenkonvention gibt 
die Datenbank einen wesentlichen Impuls für den Neustart 
von ABIS/SOIA (Alpenbeobachtungs- und Informationssy-
stem) und die neuen Ziele von ABIS.  

Über die DIAMONT Datenbank
Alle in der Datenbank verfügbaren Informationen wurden im  
Verlauf des EU Interreg III B Projektes „DIAMONT – Data  
Infrastructure for the Alps: Mountain Orientated Network 
Technology” erarbeitet. Mehr Informationen dazu unter: 

www.uibk.ac.at/diamont/

Die Datenbank ist in sogenannte „Klassen“ gegliedert, 
die sich jeweils auf wesentliche Projektergebnisse und 
Dokumentationen zu den vorgestellten Indikatoren, Daten, 
Karten und Instrumenten beziehen. 

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit 
und Verbraucherschutz gewährte dem Projekt als 
Unterstützung Programmierung und Hosting der Datenbank 
bis 2012. Da im Projekt Englisch als gemeinsame 
Arbeitssprache verwendet wurde, ist dies auch die Sprache 
der Datenbank.

Indikatoren

Indikatoren stellen ein wesentliches Element des Projektes 
DIAMONT dar.  Hier wurden zwei Ansätze verfolgt – zum 
einen Indikatoren, die aus Expertensicht wünschenwert 
wären (theoriegeleiteter Ansatz – in der Datenbank grau 
hinterlegt), zum anderen Indikatoren für die derzeit Daten, 
zumindest in einigen Alpenländern, vorhanden sind 
(datengeleiteter Ansatz). Letztere sind in der Datenbank mit 
grüner Farbe hinterlegt. 

Die Ergebnisse aus beiden Ansätzen bilden den Inhalt der 
Klasse „Indikatoren“ in der Datenbank. Alle Indikatoren 
sind in Form von Indikatorenblättern dokumentiert, die 
Informationen zu Titel, Einheit, Berechnungsformel sowie 
Hintergrundinformationen enthalten. Diese Indikatorenblät-
ter können als PDF-Formblätter von der Datenbank geladen 
werden.

Daten
Daten werden in der DIAMONT Datenbank als 
Ergebnisdaten gespeichert, die berechnete Indikatorenwerte 
mit einer räumlichen Auflösung der einzelnen Kommunen 
darstellen. Diese Daten wurden im Projekt DIAMONT durch 
Prozessierung und Berechnung aus Rohdaten verschiedener 
statistischer Ämter erzeugt. 

Da Daten statistischer Ämter meist rechtlichen Beschrän-
kungen und Datenschutzbestimmungen unterliegen, war 
es notwendig aus den Rohdaten aggregierte Daten zu er-
zeugen, um sie zu veröffentlichen.  Die nun vorliegenden 
Ergebnisdaten respektieren diese rechlichen Einschrän-
kungen und erfüllen gleichzeitig die Nachfrage nach  
öffentlich verfügbaren Informationen auf hohem Niveau. 

Damit bietet die DIAMONT Datenbank eine kohärente  
Datenbasis für das gesamte Geltungsgebiet der 
Alpenkonvention. 

In die Datenbank integrierte Suchfunktionen erlauben eine 
Datenauswahl nach geographischen Gebieten, einzelnen 
Kommunen oder nach thematischen Aspekten. Zusätzlich 
sind für alle Daten Indikatorenblätter und Metadaten- 
blätter verfügbar.

Metadaten
Metadaten geben wesentliche Informationen zu den präsen-
tierten Daten. Ihre Dokumentation folgt den Anforderungen 
des ISO 19115 Standards und wurde an die geplante Meta-
datendokumentation der Alpenkonvention für deren ersten 
Alpenzustandsbericht und ABIS angepasst.  Die Metada-
tenblätter können als PDF-Formblätter von der Datenbank 
geladen werden. 
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